
Auf den Namen Pauli getauft
Neues Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr in Dienst gestellt

Taufkirchen. (hk) Am Samstag-
abend taufte Pater Paul das neue
Einsatzfahrzeug der Freiwilligen
Feuerwehr Taufkirchen auf den Na-
men „Pauli“. Das Tanklöschfahr-
zeug TLF 3000 kostete insgesamt
283000 Euro und wurde bei der Ul-
mer Firma Magirus hergestellt.
Kommandant Holger Müller sag-

te, die Investition sei nötig gewesen,
denn bei den heutigen Aufgaben der
Feuerwehr müssten die Fahrzeuge
modernst ausgestattet sein. Das bie-
te zudem für die Besatzungen größt-
mögliche Sicherheit. Als Besonder-
heit nannte er den Druck-Wasser-
werfer, mit demman bis zu 70Meter
Reichweite habe. Neben 3000 Litern
Löschwasser führt man 120 Liter

Schaum mit. Ein Überdrucklüfter
kommt in verrauchten Gebäuden
zum Einsatz, Wassersauger und
Schmutzwasserpumpe helfen bei
vollgelaufenen Kellern, ein Flut-
lichtmast sorgt für Ausleuchtung.
Bereits im Frühjahr 2018 hatte die
Planung begonnen, betonte Müller.
An die 900 Stunden habe er zu-

sammen mit zweitem Kommandan-
ten Alexander Aul, Gerätewart Pe-
ter Nützl, Zugführer Florian Trem-
mel, Gruppenführer Dominik Blu-
moser sowie Jugend- und Geräte-
wart Stefan Losert an der Ausstat-
tung gefeilt, „bis alles so war, wie
wir es wollten“. „Wir sind wesent-
lich schlagkräftiger als davor“, be-
urteilte der Kommandant die neue

Errungenschaft. Der Geistliche seg-
nete dann das Fahrzeug und bat um
Gottes Beistand für die Feuerwehr-
leute. Landrat Martin Bayerstorfer
dankte allen, „die grundsolide und
völlig unaufgeregt ihre Arbeit leis-
ten und immer da sind, wenn man
ihre Hilfe braucht“. Bürgermeister
Stefan Haberl bezeichnete eine mo-
derne und funktionsfähige Ausstat-
tung der Feuerwehren als unab-
dingbare Grundvoraussetzung, um
die Sicherheit der Bürger zu ge-
währleisten. Haberl dankte den 80
Aktiven der Wehr für ihre ehren-
amtliche Arbeit und überreichte
symbolisch den Schlüssel für das
neue TLF 3000 an Kommandant
Müller.

Pater Paul segnete das neue Löschfahrzeug TLF 3000 der Taufkirchener Freiwilligen Feuerwehr. Foto: Hans Kronseder




